
Durch alleZEnigl.pos1-Flttlinlten
für denselben preis portofrei ne

erbaut“.

Use-seine jeden Mittwoch und
‚Immun. —Inriinumeratiou Schlefifche

Gebirgs - Ernthein
Cine Zeitschrift fiir Leser ans allen Stauden
 

Jes- ein. Waldenburg, den 20. August. 1853.
   

 

 
..——-.---·.-«—.--——---——-- ___.._.. .. ._.._..__ -—-——— «L.—

Gegenwart.

Laßt uns die Gegenwart genießen,

Sie ist der vollen Rose gleiche
Schnell muß sie ihren Kelch Verschließen,

Und ist dann ewig todt und bleich.

Geinn'eung zeigt umsonst im Spiegel

Uns Freuden, die wir schon gefühltz

Ihr fehlen doch die bnft’gen Flügel-

am: denen sie uns einst umspielt.

Was heute dir ein Gott gegeben,

Das halte fest mit aller Kraftz

Wer weiß es, ob er deinem Leben

Noch einmal gleiche Wonne schafft.

Der Freude, welche Dich erkoren,

Ihr folge muthig himmelwärtez

In deiner Brust ward sie geboren,

Und ihre Wiege ist dein Herz.

Umfasse sie mit allen Gluthem

Küss- dich an ihrer Lippe warm;

Schnell naht die Zeit mit ihren Fluthen,

Und macht dich wieder kühl und arm.

Was hinter dir entschlafen träumet,

Erhellt dein schönes Heute nichts

Nicht was in Zukunft dunkel keimet,

Nur in dem Jetzt liegt voller Licht.

Was ungenossen dir entschwunden,
Taucht nichtmehr aus der Woge Zeit

Drum nütze du die sincht’gen Stunden-

Und halte fest dein schönes (Deut.
Heinrich Grünin.

 

XIX. Jahr-«
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Der Mber-«Bobelfiinger.
(Fortset uns.)

 

Wir folgten dem stolz vorausschreitenden
Alten, der erst an der Thiere der Sommer-

Balagane um den Vorteile komplimentirte.

Wir traten in eine enge Vorhalle ein, die
nur durch einen Vorhang von Pelzwerk vom

Corps de Logis getrennt war- und nur we-

nig Licht durch die mit Thran bestrichenen

ausgespannten kleinen Thierhäute, welche die

Stelle der Fersterscheiben vertraten, erhielt.

»Hier müssen wir erst nach guter stän-

kischer Weise ein wenig antichantbriten,«

meinte der Alte. ,,Seht,« fuhr er fort,

„es kommt im Leben nur immer darauf an,

daß man sich einzurichten nnd der Snrrogate

zu bedienen weiß, bei denen man denn die

Phantasie zu Hülfe nimmt. Auf diese Weise
kann ich hier nach den Sitten nnd Gebricht-

chen meiner edlen Vorfahren leben und am

Nordpol auch in Frankreich fein.“

Der Kapitän wollte eben bemerken,

daß seit der Revolution auch dieß in Frank-

reich bedeutend sich geändert habe, als eben

Tschultscheanranziska in der Charge einer
Hofdame heraustran

Man fah dem Naturkinde an, wie sehr
der Zwang und die Steifheit sie drückte und

sie sich bemühete, den Eigenheiten ihres Va-

ters, so gut sie konnte, zu entsprechen. Ein

lang nachschleppender Pelz bildete die lie-

sohlene Nobe, der gedotrte Schwanz eitler

Schneegans ihren Fächer. Sie verneigte sich

drei Mal nnd verkündigte, daß es Madame
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IschuktschxaiPompadourk Matten- eine Ehre

stillt werbe, bie Herren anzunehmen..
Als wir, in das Visitetiziminer». traten,

sprang-. eine weibliche Gestalt, die bei unse-

rem Anblick zu ericbrecfenfrhien, hinter ihren

hoben Po.lstersitz, um sich zu verstecken Die

zürnende Miene des Alten und die heim-
lichenWorte der-Hosdante brachten sie in-

deß, bald wieder hervor- Sie setzte sich erst

vor dem Sitz mit unterschlagenen Fiißen

aus die« Erde, bestieg aber nach einigen Zu-

rechtweisungen ihren Thron..

Sie war klein und stark, ganz,hellblond,.

von dunkler Gesichtssarbe,, und schien nach

ihrer. Weise sich gut- couservirt zu. haben;
wenigstens waren ihre-Züge unveraltet..

Der Marquis Oberzobelsängers als Cha-«
peau Ehe-mein- machte eine elegante Vers

beugung, während er ihr einige heimliche
Seitenpiiffe gab, um sie auf diese oder- jene

Etiquette aufmerksam zu machen. Mit einein

Schwall formeller Höflichkeitsfloskelns in fran-
zösischer Sprache stellte er uns» nach der

Reihe der. Tschuktschin vor, wobei er be-

sonders den Polen, als einen Edelmann,

ihrer Protektion empfahl. Die Hosdame
fiel aber aus ihrer Rolle und- deutete ihrer

Mutter.an,s den Kapiteln doch anzuschauen,

als ob. es derjenigesei,, von welchem sie

ihr schon erzählt haben mußte. Aus— den

Worten. und— Gebehrden der Mutter schien

indessen-. hervorzugehen, daß sie- nicht den

GeschmacksdersTochter theile,,indem er nicht

gelb genngkseisund Daher ber Italiener den

Vorng . verdient-.-
Der-- Chapeau d’honneur unterbrach

sehr bald· diese-. gegen alle Dehors versto-

ßendes Steue» und erinnerte- daß es Zeit
sei- sichs- zu - empfehlen.

Madame schien darüber sehr froh, denn

unter; all’«den- weißen europåischen Ungestal-

ten fand sie den Bart weder hell noch traue,

noch wollig genug, vielmehr so dunkel, lang
und glatt, daß es abscheulich sei.

»Nun sehe mir einer die ledergelbe

Vaihseba,,«- murmelte. der. Sappeur in ·den
Blick

Madame verneigte sichzs wir gingen.
Die Hosdame wars Nobe. und Fächer bei

Seite Und hupfte wieder ais Dschnklschenas

Franziska voll fröhlicher Nattirlichkcit nach

ihrem Krystallsnnößchen zarten-, wo- sie mit

zarter Hand ihren gaffendenBtiren streichelte

und den Eishnhnern nnd SchneegänsenFuts

ier streuteof
Nachdem uns der alte: Oberzobelsänger

noch einigeLehren uber den-Zobelsang ge-

geben, und mit: Regen, Fangleinen, Lock-
speisen, Pfeilen und Bogens bewaffnet hatte,

wurden wir bei den- verschiedenen alten

Tschuktschen des Ostroschoks iu- die Lehre
gegeben.·

Das- Mädchen meinte, der französische-

Kapitän mit den schwarzen Haaren müsse—
bei ihrem Vater bleiben, damit sie ihm die

noch nicht geheilte Wunde,.die. er. bei Mosis

kau im rechten Arm erhalten,.immer verbin-

den könne. Der Vater aber- gab, obgleich

die Mutter fiir den gelben Jtaliener sich
interefi’irte, dem adeligen Polen den« Vor-
zug.

»Nun, frisch auf. zum sröhlicheanagen!«

rief voll bitterer Jronie der fluchende Sap-

peur,,als wir. mit unserem Prinzipal zum

Zobelsang auszogen.

Bald inden ersten Tagen liefen Kla-
gen ein über den Kapitän,, daß er nicht
gnt spüre, und diebesten Zobel entweichen

ließe, weil er. immer nach dem Ostroschok

zurückblicke.

Der Oberzobelsänger selbstwar dagegen
mit dem Polen, der ihm gut zur Hand zu ge-»
hen wußte, und schlau den listigen schwar-

zen Fuchs schon beschlich, sehr- zufrieden.

Der Italiener, der ein gutes Messer
führte, rückte gar nicht mit in die waid-

männischen Gefahren, sondern hatte durch

die Protektion der Mutter den Posten als

Ausbalger des Wildprets erhalten.
Nach kurzer Lehrzeit bezog Jeder eine
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ansgeslorbene Balagane oder Jurta, erhielt
ein eigenes Schwebehaus und- mußte nun

die Jagd aufs eigene Hand versuchen.
(Forts.. folgt.)

Politische Nundfchau.—

Berlin.
Einweihung des Bliicber-Denkmals zu Kriebs-
(ewig auf Den 28.·."21u-gust befohlen. Auch
die Schlacht bei Großbeeeen (26.- August)sund
der Sieg bei Dennewilz (6. gebt): soZt durch
eine Erinnerungsseier auf ausdrücklichen Wunsch
Sr. Hoheit des Prinzenvon-Preußen-began-.
geil: werben.

Nach ein-er Correfoondenz der-— DT BUH
aus Rom vom 11.. hats das- papsiliche Breve
über. Die. gemischten Eben, wovon kürzlich-die
Zeitungen voll- waren, . in. der-. Wirklichkeit gar
nicht exisiirt. E»s·handeltsich, wie der erwähnte
Correspondent wissen will, nur um-einen Be-
scheid an denBischofs von Trier Seitensider
Congregation des« heiligen Oisiziums, welcher
zu- einer. irrigen1 Interpretation Veranlassung
gegeben. habe. Seet: seii Das?» wahre-.Sachver-
hältniß inFolge einer Ansrage mehrerer Bis-
schbseDeutschlands-zumvölligen-Zufriedenheit er-
klärt worden« Ebenso überbringe der preußzx Mi-v
nister die Zusicheru.ng»itber die.2lufrecbil)alstung
des bekannten Breve’s vonPiussVIlL vom
25.- März 1830,- welches-im Jahre 18.34me
Staate angenommenxund den betheiligten Or-·
dinarien zur- Psublsicirung mitgetheilt wurde--
Es scheine nicht. daß die-papstliche»Curie. jetzt
gesonnen .sei,. gegen die-Weise, wie. das genannte
Breoe-«seit»dein-Jahre 1838 am Rhein und in

Se.s Majestat hat die Feier der-

Westphalen zurAussührungx gebracht. wurde-,
zu remonstrirem

Frankfurt-. Die: deutsche-« Bundesvert-
sammlung oeabsichtigteibre Sitzungen mit Hin--
terlassung eines Ausschusses von 71 G«e-sandten,.
welcher Die» laufenden-: Geschäfte- zui erledigen-
bat, am ‚11.- zu vertagen-

« Nach der-M Z. hat Den» Hauptanlaß zu
der Differenz zwischendeepreußischen und-hef-
sen-darmstadtilchen Regierung . die «Darmstcidter:
Baan gegeben, welche ein inBerlin nicht-ge-
nehmes Institut ist..

‚
.
4

Wie-m Mittels kaiserlicher Entschließung vom -
13. d. M. wird derBelagerungsznsiand inWien,
Ptag und. in »den böhmischen FestungenKbnigi

gran, Theresienstadt und Josephsiadt vom t.Sev«
tember an aufgehoben Aehnliche Entschließun-
gen zu Gunsten anderer Disirikte des Kaiser-
staaks sollen nahe brooxstrhen.-

Haifa, In der ersten Kammer wurde das Ge-
setz zur Wiederherstellung körperlicher-Zilcktigung
berathen und angenommen.- Der-Commissions-
bericht erkannte zwar im Allgemeinen die Noth-·
wsendigkeit des Gesetzes-ans- wollte aber einige
Einschränkungen hinzugefügthaben Dem wi-
dessprach Herr Hassenpsiug, welcher erklärte-
von den llciglichen sittlichen Zuständen auf dem
Lande und in den kleineren Städten hatten die
Kammermirglieders und Residenzbewohner gar
keinen Begriff; · aber dieselben müßten die liingste
Zeit gedauert haben und das-könne nur« durch
die Aussicht-auf korperlichesZuchtigung bewirkt
werden. Die Regierung könne keine Aenderung
annehmen...

Paris istlilluminirt und« festlich angethan.-
Der Kaiser feierte denGeburtstagNapoleon I. ·-
am lö. August.

London« Im Oberbanse erklärte Graf
Clarendon,, der russische Generaironsul habe
deneHoepodor der Moldau angezeigt, daß er
seine Beziehungen zur Pforte als aufgelöst zu
betrachten und den gewöhnlichen nachKonstan-
tinopel itbersandten Tribut der ruf-fischen Res-
gierung zur Verfügung zu stellen-habe-

Der Franzose Raynaud, der dem-Prinzen
von Ioinville das Anerbieten gemacht baue,
Den Kaiser der Franzosen zu ermorden-s ist·vom
Polizeigericht vorl das Schwurgericbt verwiesen
worden. D.er-.Prinz von sJoinville wurde- als
Zeuge selbst.vernommen..

Jn Spithead hat am llz d.«M..,eines-große
und glänzende Flottenmusterung stattge.sunden,.
welcher auch der Prinzvon Preußen in Folge
einer beionderensEinladung.. dersKönigin- von ‑.
England-. beiwohnte.l

Windrid.. Durch dass von der Regierung
erlassene Dekret, bezüglich der ertheilten Con-
cessionen zur-. Anlegung von-Eisenbahnen ist
dieseFragenunmehr-definitiv erledigt. Außer-.
der Nordoahn wird auch Die andere Hauptbahn,.
Die. von Bareellona aus über-« Zaragozas und
Madridnach Bigo führen soll-.init-l)in den
Orkan mit dem Mittelmeer verbinden wird,
unverzüglich in Arbeit genommen werdm.:

Die Eisenbal)nfrage, welche das- Leben des
jetzigen Ministeriums bedrohte, isi erledigt; die -
Erdarbeiter der Nordbahn sollen unverzüglich
in Angriffs genommen werden und diese-m 2
Jahren fertig sein« Jst-sie- und Die. Bayonnes



51

Bordeattr-Bahn fertig , so wird man in drei
Tagen von Madrid nach dem Rheine reisen
kbnnen.

Christiania. Am 4. Juli, dem Geburts-
tage Königs von Schweden, wurde auf der
ersten norwegischen Eisenbahn eine Probefahrt
gemacht. Sie ist 13 englische Meilen lang
und geht Von Christiania bis Strömen. Die
ganze Bahn wird bis Mjöfen gehen und 42
englische Meilen lang werden. Man zweifelte
anfangs an derMöglichkeit, die projektirte Bahn
auszuführen, alle Hindernisse sind aber durch
großartige Tunnels und Ueber-britckungen über-
wunden und die Zweifler beschämt worden.
Diese Verkehrserleichterung wird bald den größ-
ten Einfluß auf den Produktenbetrieb im In-
nern des Landes haben, zumal auch die Wege
verbessert werden, welche an der Eisenbahn aus-
münden.

Kottsiantinopel. Es war ziemlich all-
gemein die Ansicht verbreitet, daß die Annahme
der Vermittelung bereits erfolgt sei. Man er-
fa'brt aus durchaus glaubwürdiger Quelle, daß
die Annahme des österr. Vermittelungsvorichiags
von Seiten des St. Petersburger Kabinets
nicht unbedingt erfolgt ist, indem dasselbe die
Räumung der Donaufitrstenthitmer an die un-
verandtrte Annahme der Ausgleichungsnote Sei-
tens der Pforte geknüpft hat. Der vollstän-
dige Ausgleich wird daher, sofern er noch auf
friedlichem Wege erfolgen sollte, noch längere
Zeit auf sich warten lassen.

Ebenfalls wollte man hier am 4. wissen-
daß sich die Pforte entschlossen habe. Oe-
sterreich zu gestatten, im Fall eines ernsten
Consiikts mit Rußland, Serbien zu besetzenz
jedoch dürfte dies nue im Interesse des os-
rnannifchen Reiches geschehen. Die russische

Post hatte am 3. Constantinopel verlassen, vor
welcher Stadt sich bereits 3 englische Kriegs-

schiffe befinden sollen.

Aus der Provinz.

. Hirfchberg den 13. August. In der beu.
ttgen Generalconferenz für die Vorbereitung
einer Ulkdetichlesischen GebitgssEisenbahn, bei
welcher außer dem Hirschberger Verein, die
Städte GENUS, Bunzlau, Lauban, Löwenberg,
Greiffenberg- Salm, Schmiedeberg, Kupferberg,
Bolkenhatn und Waldenburg, die Stande der
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Oberlausitz und des Laubaner Kreises- ber Gm-
benvcrein zu NiedersHertnsdorf und die Indu-
striellen des Hirfchberger Thales Vertreten wo;
ren, ist beschlossen worden, eine Bahn, ösilich
bei Freiburg oder Waldenburg anschließend,
westlich bei Bunzlau, Kohlitirt oder Görlätz
ansmündend, als ein ungetrenntes Ganze zum
Gegenstand der gemeinsamen Bestrebungen zu.
machen. Zugleich nurde ein Eomitå erwählt,
welches die Exploration der in Frage kommen-.-
den Linien alsbald in Angriff nehmen und zu
diesem Behuf fixe die Beschaffung eines geeig-
neten Ingenieure sorgen soll. Im Comitel sind
die vier verschiedenen Linien je durch ein Mit-
glied, die Herren Staatsanwalt von Prittwilz
für Bunzlsu, Landrath Deetz für Lautma-
Bergwerksdirektor Hoffmann site Waldenburg,
Banquier Hugo Schlesinger für Volke-main-
Hirschberg aber durch dreiMitglieder, die Her-·-
ren Apotheker Großmann, Bürgermeister Dr.
Meinen und Justiz-Rath Robe vertreten. Letz-
tere beide zum Vorstand im Comit6, Dr. Mei-
am zum Vorsitzenden, Justiz-Rath Robe zum
Seiretair des Comitess erwählt.

(Bote a d. Riesen-Geb.)

Charade.

Im Purpur hüllt die Erste
Sich nnd in Rosa ein-
Sie schmücket tausend Blumen
Und glänzt im Morgenscheim

Sie ist das Bild des Lebens
· Der Liebe gilt’s als Wort —-
Sie malt die hellen Flammen
Und zeigt den blut·gen Mord.

Im grauen Alteethume,
Galt schon die Zweite viel-
Sie trug der edle Ritter,
Im Kampf und s‚IESaffenfpiel.

Wonach die Menge trachtet
Was jeder haben muß,
Das Ganze bat’s in Fülle,
Ja bis zum Uberfluß.

n. Jene-hs

 w F— ff

Hierzu eine Beilage.



Allgemeinen Muse-insect
zu M. e? der Schlesifrhen Gebirges-Blüthen

susertionsgebührenx die gewöhnliche Spaltenzeile 6 Pf» t —- 5 Zeilen 2V, 69:.
Jnferatannahmer bis Dienstag und Freitag Mittag.

—-

Berkanfs-’Anzeige-. -
Das den Schlossermeister Liebig’schen Erben gehörige Hans Nr. 32 hierselbst, auf 25:39Rth1k.

gerichtlich abgescheilzy soll
den e. September ·e., Nrjrehmittagsxk übt, _ » _

an hiesiger Gerichts-stelle, Behufs Cwes-Uusemanderferzunq,«frecwrllcg subhasttrt werben. 301e,
Hypothekenfchein und Kcrufbedingungen sind in unserer Regrstratur einzusehen.

Waldenburg den 22. Juni 1853.
Königliches Kreis-Gericht Zweite Abtheilung.
 

Amtsverrichtungen ber der ev. Kirche.
Born 21. bis 27. August.

Sonntags: Frübpredigt, Beichte und Com-

niuniom Herr Pastor Lang e.
Hauptpredigt und Amtswoche: Herr Pnstor

Heimaan.
 

Allen meinen Freunden und Bekannten
in ‘Valdenburg und der Umgegend-. ins-
besondere auch Denen, von welchen per--
sönlieh Abschied zu nehmen die Kürze
der Zeit mir nicht erlaubte, sage ich hiermit bei
meiner Abreise nach Amerika ein letztes
herzliches Lehewohl. Es sind mir in der
kein-ten Zeit so viele Beweise wen Liebe
und ‘Wohlwollen geworden, dass mir
Werte fehlen, meinen Dank auszudrücken-
Ich kann meine Gefühle nur in den Mitreise-It
Zinsem-memlssiingen, dass es Ihnen Allen,
meinen lieben theuren Freunden, immer-
und immer wohl gehen möge. Dies zu
hören wird auch in meiner neuen fernen
Heimaih das; grösste Glück meines Lebens
sein. Noch einmal ein letztes herzliches
Lehewohl.

‘W’aldcnlmrg den i9. August ERST
JÆEPJDMSMM Meinen-Iedwe-

«-

Mit Bezug auf meine letzte An-
nonre in Nro. 66 dieses Blattes zeige
ich meinen geehrten Kunden hierdurch
ergebenft an, daß mein Geschäft am 23.
August für die diesjährige Saison ge-
schlossen wird, und ersuche mich bis da-
hin mit recht vielen Aufträgen zu er-
freuen, so wie die sich noch bei mir zur
Reparatur befindenden Instrumente ab-
beten zu wollen.

Salzbrunn den 14. August 1853.
_ P. T. gehemmt, ·
Optiku8, im Preuß. Scepter.

Ins-Enge DQDAAQDQYDDDVDÆQDB

Werkmefs-Anzeige.
Es ist eine gut gespielte Bioline, welche s

von einem berühmten Violinisten gespielt g-
wurde, zu verkaufen. Das Nähere ist zu
erfragen bei A. (gewann-53er

« im Ratyhaufe
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In. Fifnelxks seiniesifches Tierlrin
ist für einen gebe billigen Preis sofort zu vers
taufen. Das Nähere in der Exped e. Bl.

——---.

‚um: » VII-Essen ,«« „e. » - W i" H —Mne MkseeeåneeÆneeeeniseexeeeeeåieeseeeki
n « Wenn-ed uns sue-Miene

CH

macht einem geehrten Publian zeit). es. ndegäfken die ergebene Anzeige, daß sie
von heute ab ihr Lager-, bestehend in Wie-de- maß SchreitewnnrenzDemen-
man «Hesei7·se-Æirinte·lee, Von-nennen- chntiileey nnd Viert-en m Atlas,
Seinen Tuch nnd Linien-, so wie Hcredit-Geredeere-Artrkei zu auffallend
hernbgesetzten Preisen verkauft.

Mein Aufenthalt ist blos bis Ende dieses Monats.
Salzbrrmn. J. Ringes-

ejs a m der PreusstscdensKrMn



 

wirkt belebt-nd und erhalte-nd auf
K'“ die Gefchkneidigkeit und Weichheit der

" « Haut, und ist daher Damen und Kin-
beta, so wie überhaupt Personen von
zartem Steins, zum Wafchen und BI-
den ganz besonders zu empfehlen Je-

des Stück ist in einer, dasFacsinnledes Verfertigers fühl-enden Enveloppe veritcgcit und
befindet sich fur Waldenburg das alleinige Depot bei C. G. Hammer sc Sohn und in
Salzbrunn bei Es ste- Horand.

Als Lolmdieuer und Tafeldeeker
empfiehlt sich ganz- ergebcnsi

J. G F. Not-mann-
zyreibuiger Straßein der Hoffnung.

Ganz gute Land:Flaume-u-Federn,
so wie gerissene und ungerifiene Gänse-
fiebern empfiehltzur geneigten Abs-.-
naher H. Ncimers in Fiseibewspg

,, FreumlligerHansvcrkauf.
Da ich Willens bin mein am

«», Mühleudamm gelegenes Haus Nro.
ist-l unter annehmbaren Bedingungen zu ver-

·kaufen, fo können sich Kaufer zu jeder Zeit mel-
den beim Maler Lonitzz

 

  

 

Veranderungshalber ist« in einem
Badeorte nahe bei Waldenburg eine

Landwirtbfchafl mit 57 Morgen Ackerland, ein
gut gebautes Wohiihatrs, zu verkauferi.· Kauf-

 

preis 3200 321911., 1400 können darauf stehen«
bleiben, das Uebrige zur Anzablung Nähere
Auskunft ertheilt- auf porlofreie Briefe

q-

Smyrnaete Feige-c
vorzüglicher Qualititat, das Pfund 8 Sgr.«,

Odentine von Pein-tier-
neuestes vorzügliches Mittel zum Reinigen dek-
Zähne, die Dofe 10 Sgr.-

zusegelten-Pulver-
erbt karikafifcbes, in Dosen zu 7 Sgr.,

- lose das Pfd. 50 Sgr.
eiiipsing und empfiehlt

Waldenburg im August 1853.

Carl Seidelå

100 Thaler
—-

werden alsbald oder zu Michaeli auf kindische-
Befirzungzus leihen gesucht. Wo? sagt die
Exped..d. Bl.

Eine freundliche meublirtISStube istzu ver-
miethen und bald zu beziehen bei der

Frau Ober-Postfecretaie Bock-

Zwei ineinander gehende Stuben findverrin-
derungsdalber zu vermietben und zu Michaeli
zu beziehen. Wo? fagt die Exped. d. Bl

 

 

Der Commifsionair Seiferk in Altwasser..
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Lehrlrtth-Gcfrtel)«
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Lufi

hat, die Gurtlek-Pkofeffion zu erlernen, findet
unter soliden Bedingungen ein Unterkommen bei

Waldenburg.. F. Warmbt.

Zum Kartoffel-E"en
auf Sonntag den 21. D. M, im Weissteiner
Kretfcham, ladet ergebenst ein'

Kraufe, Kretfchampachtee.

Zum Eutcnfehteben
auf künftigen-Mittwoch, als« den 24. D. W2. und
die darauf folgenden Tage ladet feine Freunde
und Gonner hiermit ergebenst ein.

Salzbrtnn den 19. Zluqust 1853.
„maßen,

Kegelbahn-Pacht» zur preuß. Krone«

Federvieh-Ausfchieben..
Sonntag und Montag den 2L 1111D 22. D.

W2. im Gasthof zum Schwert in. Salzbrunn,
wozu ergebenli einladet

J. (buhl, Kegelbahnpächter

Zur Tanz-Winsik
auf Sonntag den 21. d W2. wozu alle Freunde
und Gönner ergebenst einladet
ObersWaldenbuxg C. W‘Sagncr,

zur 611D: Berlin

w
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THE Zur- Taqueusik
D auf nachsten Sonntag als den 21. A. u
q391122, ladet ein geehrtes in: und aus
» wartiges Publikum ergebenst ein

Ec; Waldeneurg den 1'.7 August 1853.«

« .63 Bergen
Gastwirta zur goldnen Krone-.

HistGEIST-HeJust-THISääö’äüäiäääfäiiö.

Zum: Tanz-Wiufi‘f,
aiuf Sonntag als den 21 D. W2 ladet ergebenst

I. Minis.
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